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Gelingende Steuergruppenarbeit
zwischen Anspruch und Realität
Der Schulentwicklung skeptisch gegenüberstehende
Lehrkräfte, im Sande verlaufende Projekte, überforderte
Kollegien – wie lassen sich die Stolpersteine in der
Steuergruppenarbeit erkennen und aus dem Weg räumen?
Zahlreiche Schulpraktiker aus Deutschland, Österreich
und der Schweiz beschreiben in ermutigenden Beispielen,
wie Steuergruppen nachhaltig Verantwortung für den
Entwicklungsprozess einer Schule übernehmen können
und was sie dabei unterstützt.
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Stephan Gerhard Huber

Gelingende
Steuergruppenarbeit zwischen
Anspruch und Realität

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

mit kontinuierlich steigenden Anforde-
rungen an die Schule werden Steuergrup-
pen für die Qualität und Entwicklung der
Schule und des Unterrichts immer bedeut-
samer. In ihrem Engagement für die Schul-
entwicklung übernehmen sie wichtige
Aufgaben in zentralen Handlungsfeldern
des Schulmanagements.

Die Arbeit der schulischen Steuer-
gruppen ist vielfältig. Sie beinhaltet u. a.

die Initiierung und Umsetzung einzel-
ner pädagogisch-didaktischer Projekte
das Erstellen und Fortschreiben des
Schulprogramms
die Planung und Koordinierung schul-
spezifischer Fortbildung und
die Durchführung oder Nutzung von
Evaluationen im Rahmen des Quali-
täts- und Schulentwicklungsmanage-
ments der Schule.

Mittlerweile arbeiten sehr viele Schulen
in Deutschland, Österreich und der
Schweiz mit Steuergruppen. Ziel ist,
Schulleitungs- und Schulmanagement-
aufgaben zu streuen, also eigentlich das
zu etablieren, was in den letzten zehn Jah-
ren international intensiv in vielen Schu-
len entstanden ist, nämlich »distributed
leadership«, Führung in geteilter Verant-
wortung bzw. »kooperative Führung«.

Ein Fokus der Forschung sind Steuer-
gruppen u.a. auch am Institut für Bil-
dungsmanagement und Bildungsökono-
mie der Pädagogischen Hochschule Zen-
tralschweiz, Zug, v. a. durch die Arbeit
von Tobias Feldhoff.

Im Frühjahr 2009 erschien das »Hand-
buch für Steuergruppen« mit dem Unter-
titel »Grundlagen für die Arbeit in zentra-
len Handlungsfeldern des Schulmanage-
ments«. Hier wird gut aufbereitetes
Wissen und anwendbares Handwerkszeug
im Umfang von knapp 500 Seiten für die

konkrete und dauerhafte Arbeit von Steu-
ergruppen zur Verfügung gestellt.

In dieser nun vorliegenden Ausgabe
der SchulVerwaltung spezial wollen wir
vor allem die Praxis zu Wort kommen las-
sen. Nach einigen Beiträgen zu zentralen
Grundlagen zum Thema »Steuergrup-
pen« berichten Schulleiterinnen und
Schulleiter bzw. Mitglieder aus Steuer-
gruppen von ihren Erfahrungen mit
der Startphase und der kontinuierlichen
Arbeit sowie mit ausgewählten Hand-
lungsfeldern: Wie stärkt z. B. eine er-
folgreich arbeitende Steuergruppe den
Rücken der Schulleitung in einer Schwei-
zer Primarschule? Was sind die Stolper-
steine, die an einer kleinen Thüringer
Grundschule zur Auflösung der Steuer-
gruppe führten? Was hat ein österreichi-
sches Bundesgymnasium gelernt, als es
Leitbild und Schulprogramm entwi-
ckelte? Worauf ist zu achten, um schulin-
terne Qualifizierung systematisch zu pla-
nen, durchzuführen und zu überprüfen?

Abschließend wird die Kompetenzent-
wicklung und -erweiterung von Steuer-
gruppen(mitgliedern) thematisiert.

Gerade die vor dem Hintergrund wis-
senschaftlicher Ergebnisse reflektierte
Praxis kann eine Fülle von Anregungen
geben, durch deren Austausch Lernen
von und mit Kolleginnen und Kollegen
möglich wird. Dazu möchte diese Schul-
Verwaltung spezial Sie einladen. Für die
Mithilfe bei deren Erstellung gilt mein
Dank Frau Nadine Schneider M.A. und
Frau StDin Sigrid Hader-Popp.

Ihr

Stephan Gerhard Huber
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Die Beiträge sind mit größter Sorgfalt ver-
fasst. Dies begründet jedoch keinen Bera-
tungsvertrag und hat keine anderweitige Bin-
dungswirkung. Es kann schon wegen der
nötigen Anpassung an die individuellen
Gegebenheiten des Einzelfalls keine Gewähr
für Verbindlichkeit und Fehlerfreiheit gege-
ben werden. Die mit dem Namen oder mit
den Initialen des Verfassers gezeichneten Bei-
träge stellen nicht unbedingt die Ansicht von
Herausgebern und Redaktion dar, sondern
die persönliche Meinung des Autors.

Nachdrucke. Die Zeitschrift, ihre Gestal-
tung sowie die in ihr enthaltenen einzelnen
Beiträge und Abbildungen sind durch das
Urheberrecht geschützt. Jede Verwertung
außerhalb der engen Grenzen des Gesetzes
ist ohne vorherige Zustimmung des Verlags
unzulässig und strafbar; dies gilt insbeson-
dere für Kopien, Vervielfältigungen und
Drucke, Übersetzungen, Mikroverfilmung,
Bearbeitung und Auswertung für Datenträ-
ger und die Einspeicherung und Verarbei-
tung in elektronischen Systemen.

4Steuergruppenarbeit:
Grundlagen

Die Beiträge geben eine Orientierung,
wenn es zum einen um die Initiierung und
Etablierung von Steuergruppen geht, und
zum anderen um Bedingungen einer
erfolgreichen Steuergruppenarbeit. Ver-
sucht wird, Antworten auf folgende Fra-
gen zu geben: Welche Aufgaben des
Schulmanagements übernehmen Steuer-
gruppen? Was ist zu beachten, wenn Steu-
ergruppen ihre Arbeit aufnehmen? Mit
welchen Stolpersteinen müssen Steuer-
gruppen rechnen? Wie kann Führung
kooperativ und im Team gelingen?
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Antworten auf die Frage, wie Steuergrup-
pen erfolgreich über einen längeren Zeit-
raum arbeiten können, welche Arbeits-
weisen, -strukturen und -prozesse sinnvoll
sein können und wie Stolpersteine und
schwierige Situationen gemeistert werden
können, bieten drei Praxisberichte. Sie
geben Anstöße, auch die eigene Steuer-
gruppe und deren Arbeit zu reflektieren,
bisher Erreichtes zu würdigen und nach
Verbesserungsmöglichkeiten zu suchen.
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